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Knſer allergnadigſter Herr, auf Dero Neiſen bey dem in Sero Landen

zeithero viele Unordnungen wahrgenommen iudem die Unterthanen mit ihren Vorſpan-Pferden

rOrten eingefüunden aber nicht gewuſt wen ſie fahren fur welchen Wagen ſie cigentlich vorſpanne und wie viele
Pferde ſie anſpannen ſollen dahero es dann geſchehen daß diejenigen ſo in der Konigl. Suite mitgereiſet ſind die verhandene Vorſpanu Pfer.

de ſo wie ſie felbige gefunden ohne Unterſcheid fur ihre Wagen ſpannen laſſen und einer dem andern den deſti nirten Borſpann unwiſſend weqguenommen; Hochſtgedach.

te Seine Konigl. Majeltat aber ſolche Unordnungen abgeſtellet wiſſen wollen und dahero gutgefunden kunftighin bey einer vorzunehmenden Rene denen zu betreffenden
Krieges und Domainen-gammern vorhero allemahl eine Liſte ſowohl der benothigten Pferde  als auch der Wagen nach ihren Numern zufertigen zu laſſen nemlich:

No. 1. fur den Koönigl Wagen 8 Pfferde
No. 2. fur den General N. N. 8. Pferde
No 3. fur den Obriſten N. N. 8. Pferde

und ſo weiter; Solche Numer auch entweder an dem Wagen ſelbſt oder an dem Hut eines dabey befindlichen Bedienten marquiret ſeyn ſoll; Welche Liſte hinwiederum
von denen Krieges und Domainen-E ammern den Land Fatlen und Beamten ſo den Vorſpann beſorgen alſofort communiciret und denenſelben aufgegeben werden

muzß daß ſieaufallen Stationen die Vorſpan. Pferde fur jeden Wagen ſortiren und den dabey beftndlichen Knechten die Numer des Wagens für welchen fie vorſpan
nen ſollen nicht allein bekant machen ſondern auch auf Papier gezeichnet forn auf den Hut anſtecken laſſen ſollen damit wann Se. Konigl Majeſtat nebſt Dero Suite

an die geordneten Stationes kommen jeder Wagen mit ſeiner Numer ſich melden auch jeder Knecht ſofort wiſſen konne, wie viel Pferde und vor welchen Wagen er vorzu—
 ſpannen habe; Als befchlen Seine Königl Majeſtat Dero ſamtlichen Krieges, und Domainen. Cammern Land. Rathen j Beamten und welchen ſouſt den Vorſpan

zu beſorgen oblieget hiermit in Guaden ſich hiernach zu achten und bey vorfallenden Koniglichen Reifen in keguſirung der Vorſpan ſolchergeſtalt zu verfahren.
Damit auch hierunter Sr. Konigl Majeſtat lorention in allem erreichet werde verbieten Hochſt Dieſelbe hierdurch ausdrucklich daß bey vortommenden Reiſen

einer von Dero Suite einem andern dic Pferde wegnehmen oder den Vorſpann welcher ihm nicht zukommet fur ſeinen Wagen ſoll anfpannen laſſen; wiedrigenfalls
und wann ſolches wird dargethan werden Seine Konigl. Majeſtat ſelbigen es mag leyn wer es wolle hart ſtraffen werden.

Wann fremde Herrſchaften werden Vorſpann bekommen ſowerden Se. Konigl. Majeſtat ſelbige requiriren Dero Bediente zu inſtruiren damit ſelbige dieſem
Reglement auch nachleben mogen.

Se. Konigl. Majeſtat befehlen derowegen uochmahls alles Ernſtes daß dieſem batent genau nachgelebet werde; Und damit ſich keiner mit der Unwiſenheir
eutſchuldigen mot haben Se. Konigl Majeſtat dieſe gemachte Verfaſſung durch den Druck zu publiciren befohlen. Uhrkundlich haben Se. Konigl. Majeſtat dieſes
pxent hochſteigenhandig unterſchrieben und mit Dero Koniglichem Jnſiege bedrutten laſſen. Sogeſchehen und gegeben zu Berlin den 10 hepternbrie 1732.

Sr. Wilhelm.ſ W
J

F. W. v. Grumbkow. F. v. Gorne. A. O. v. Biereck. F. M. v. Viebahn. F. W. v. Happe.
Patent, wegen beſſerer Regulirung der Vor.

ſpanne auf Sr. Konigl. Majeſtat Reiſen und
wie es damit gehalten werden ſoll.
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	Demnach Se. Königliche Majestät in Preussen [et]c. Unser allergnädigster Herr, auf Dero Reisen bey dem in Dero Landen bestelleten Vorspann zeithero viele Unordnungen wahrgenommen, indem die Unterthanen mit ihren Vorspan-Pferden sich zwar an den bestimmten Orten eingefunden, aber nicht gewust, wen sie fahren ... dahero es dann geschehen, daß diejenigen, so ... mitgereiset sind, die verhandene Vorspann Pferde ... ohne Unterscheid für ihre Wagen spannen lassen, und einer dem andern die destinirten Vorspann unw
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